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Herren Kreisliga A

TSV Karlsdorf III : TV Helmsheim III 
Montag, 29.11.2021, 20:15 Uhr

Sieg für den TSV Karlsdorf III

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV Karlsdorf
III das Spiel in der Herren Kreisliga A gegen den TV Helmsheim III am Montagabend mit 9:7
gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Montag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Ratzel /
Kunkelmann im 9. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Gastmannschaft unter Einsatzes von 2
Ersatzspielern spielte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Ratzel / Kunkelmann gewannen ihr
Spiel gegen Stein / Helbig eher ungefährdet mit 3:0. Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen Glaser /
Batzler waren Denschlag / Roth, obwohl sie alles gegeben hatten. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Veith /
Fabry machten dagegen mit Hotz / Marschollek bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen
Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Doppeln
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Lars Ratzel konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Dieter Stein beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Axel Kunkelmann und Reimar Glaser, das Axel Kunkelmann letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 5:11, 4:11, 7:11 gegen Thomas Hotz fand Stefan Denschlag
von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Christian Veith bei der letzlich klaren 0:3 Niederlage gegen Manuel Batzler. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 0:3 gegen Denis
Helbig fand Ronny Roth von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
musste man neidlos anerkennen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste,
so dass Harry Fabry über die 1:3-Niederlage gegen Achim Marschollek hinweggetröstet werden
musste. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Lars Ratzel war in der Partie
gegen Reimar Glaser nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Beim nachfolgenden 3:0-
Sieg gegen Dieter Stein zeigte Axel Kunkelmann seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein
souveräner Sieg. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Stefan Denschlag bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Manuel Batzler dann doch niedergerungen worden. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Der neue Zwischenstand war 6:6. Christian
Veith überzeugte im Match gegen Thomas Hotz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Ronny Roth gewann gegen Achim
Marschollek mit 3:2. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Harry
Fabry, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Denis Helbig verlor. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war
die Spannung nun zu greifen. Ratzel / Kunkelmann bezwangen Glaser / Batzler in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg des TSV Karlsdorf III geht es nun im nächsten Spiel am 10.01.2022 gegen den
TTC 95 Odenheim III, während der TV Helmsheim III am 15.01.2022 gegen SG-Neuenbürg
/Unteröwish antritt.

 Statistik:
 TSV Karlsdorf III

Doppel: Ratzel / Kunkelmann 2:0, Denschlag / Roth 0:1, Veith / Fabry 1:0 
Einzel: L. Ratzel 2:0, A. Kunkelmann 2:0, S. Denschlag 0:2, C. Veith 1:1, R. Roth 1:1, H. Fabry 0:2 

 TV Helmsheim III
Doppel: Glaser / Batzler 1:1, Stein / Helbig 0:1, Hotz / Marschollek 0:1 
Einzel: R. Glaser 0:2, D. Stein 0:2, M. Batzler 2:0, T. Hotz 1:1, A. Marschollek 1:1, D. Helbig 2:0


